
Infos zum A4 Ausbau in Schaffhausen



Ablauf

1. Über die IG Fäsenstaub

2. Übersicht Astra-Projekt

3. Auswirkungen und Kritikpunkte

4. Ist ein besseres Projekt möglich?

5. Ausblick und Einsprachemöglichkeit



Vereinszweck

►«Die IG Fäsenstaub setzt sich für den Einbezug
der Bevölkerung, Verkehrsteilnehmer und des 
Gewerbes bei der Planung und allfälligen
Realisierung des Autobahnausbaus im
Fäsenstaub ein»

►Verein besteht aus 8 Quartiervereinen und 
Privatpersonen

►Infos: ig-faesenstaub.ch

https://ig-faesenstaub.ch/


Ziele der heutigen Veranstaltung

1. Vorzeitige Information zum Projekt und Ablauf

2. Sensibilisierung auf die Auswirkungen

3. Befähigung der Bevölkerung zur Mitwirkung

(Einsprache)
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⅓ Binnenverkehr⅓ Ziel- und Quellverkehr⅓ Transitverkehr

Ausgangslage - Verkehrsmengen
Der Verkehr in Schaffhausen 
ist zentrumslastig und 
grösstenteils hausgemacht



Projektaufteilung: Zwei Verfahren

Projekt
Nationalstrasse

Flankierende
Massnahmen

Bauherr: Bund Stadt
(und Kanton)

Behörde: Astra Tiefbauamt SH

Betrag: 473 Mio. 15 Mio (3%)

Betrifft: Nationalstrasse (A4) Städtische Strassen



Projektübersicht (ASTRA)



Tunnelabschnitt

⬆ Spurerweiterung: ab SH-Süd
⬇ Unverändert: Rheinbrücke und Cholfirsttunnel



XXX

Neues Portal: 
Rechts



SH-Nord / Schönenberg

Aufhebung Vollanschluss SH-Nord



XXX

Auffahren nicht mehr möglich

Anschluss SH-Nord: Reduktion

Abfahrt nur noch aus Richtung Zürich



Erhöhung Galerie Schönenberg

vorher nachher



KITA Spielhuus

Neues Portal



XXX Ausblick Fulachtal



XXX
Fulachstrasse

Verschiebung um 4m und Gebäudeabbruch



Neuer Anschluss Mutzentäli

Ersatz für SH-Nord



XXXAnschluss Mutzentäli

Hochkreisel (neu)

Brücke (neu)

Tunnel (neu)

Kreisel Ebnatstr. (neu)

VBSH Depot



Flankierende Massnahmen
Absicht ist die Verkehrslenkung zum 
neuen Anschuss Mutzentäli, trotz dem 
eigentlich kürzen Weg via Altstadt



Verkehrsmodell 2040 Verschiedene Verlagerungen 
im Stadtgebiet



Verkehrsmodell 2040

Mühlenstrasse: 
+10% Verkehr

Gemsgasse: 
+10% Verkehr

Niklausen: 
+25% Verkehr
+1300 Fahrzeuge / Tag

Mehrverkehr durch das Projekt: 
zusätzlich zum allgemeinen Verkehrswachstum



Verkehrsmodell 2040

Beispiel Bachstrasse:
Verkehrszahlen bleiben auf
dem heutigen Niveau
(keine Zunahme = Entlastung gemäss ASTRA)

«Entlastungen» durch das Projekt sind 
relativ zum prognostizierten Verkehrs-
wachstum zu verstehen (dieses ist nicht 
eingerechnet)



Installationsplätze / Baustellen



Installationsplatz Mühlental

- Bestehender Parkplätze Mühlental
(total ca. 110 Parkplätze)

- Zusätzlich über Mühlentalstrasse
aufgeständerte Installationsfläche

- Die gesamte Installationsfläche im
Bereich Mühlental beträgt ca. 6000 m2



Installationsplatz Hochstrasse

- Parkfläche "Viehmarkt"  ca. 155 Plätzen 
(inkl. Park&Rail und Suppenküche)

- 6500 m2 als Installationsplatz für den 
Tunnelvortrieb

- Zufahrt erfolgt über die Hochstrasse



Installationsplatz Mutzentäli

- im Bereich der heutigen Verzweigung 
Mutzentäli 

- Von der NO4 aus sowie durch einen 
frühzeitigen Bau der Verbindungsstrasse 
zur Ebnatstrasse auch von der 
Ebnatstrasse her erreichbar. 



Transport Ausbruchmaterial

- Ausbruchmaterial wurde beim 1. Tunnel 
per Bahn abtransportiert

- Machbarkeit wurde geprüft > Platz wäre
vorhanden, die Deponien verfügen über
Gleisanschlüsse

- LKW werden aufgrund der geringeren
Kosten bevorzugt
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Negative Auswirkungen (Fazit)

- Die Aufhebung Anschluss «SH-Nord» ist nachteilig für 
das städtische Netz

- Mehrverkehr in Wohnquartieren

- Platzbedarf und Immissionen während
8 - 9 Jahren Bauzeit (Mühlental, Hochstrasse)

- Städtebaulich brachiale Lösungen
(Doppelstöckig, 8 m Lärmschutzwand, Verschiebung
Fulachstrasse, Brücke Anschluss Ebnat)
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Kann das Projekt verbessert werden?

Fragestellungen:

► Ist der zweite Tunnel sinnvoll?

► Haben sich die Rahmenbedingungen verändert?

► Ist der Ausbau der Offenstrecke bis Herblingen notwendig?



Warum ein zweiter Tunnel?

Sicherheit soll verbessert werden:
► Zweiter Tunnel dient als Fluchtweg
► Weniger Frontalkollisionen bei getrennten Tunnels

Weniger Umleitungen:
► Anstehende Sanierung: 

Eine Totalsperrung hätte gravierende Auswirkungen
auf das ganze Stadtnetz



Geänderte Ausgangslage seit Projektbeginn 2008

Die nachfolgende Strecke 
bis Thayngen wurde 2022 
komplett gestrichen

Beim Cholfirsttunnel wird 
vorerst nur ein 
Sicherheitsstollen gebaut

Aktuelles Projekt 
Fäsenstaub



Ist der Spurausbau bis Herblingen notwendig?

u «Der geplante Ausbau der N04-
Offenstrecke auf je zwei Fahrstreifen
und die 2. Tunnelröhre haben somit
keine wahrnehmbaren
Auswirkungen bezüglich
Verkehrsbelastung im Projektperimeter
auf den Betriebszustand (2030), 
sondern wird vorgezogen, im Hinblick
auf den Ausbau der jetzigen Nadelöhre
(...) vorgenommen»

Umweltverträglichkeitsbericht, S. 35
ASTRA (2017)

Unveränderte «Engpässe» 
gemäss Astra

u Cholfirsttunnel
u Rheinbrücke
u Städtische Anschlüsse & 

Strassen
u Thayngen-Herblingen

=> Notwendigkeit fragwürdig



Alternative Variante IG Fäsenstaub

Tunnel umsetzen Anschluss SH-Nord nicht aufheben

Keine Verlagerung in die Quartiere
Keine erhöhte Galerie
Kein Anschluss Mutzentäli notwendig
Bessere Entlastung Bachstrasse

Sicherheit
Weniger Umleitungen



IG Variante wird vom Grossen Stadtrat 
unterstützt

Postulat Fäsenstaub für 
erheblich erklärt

Projektkritik der 
Stadtregierung
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Zeithorizont
Nationalstrasse und die flankierenden Massnahmen sind getrennte Projekte mit unterschiedlicher Finanzierung



Plangenehmigungsverfahren (Ende 2023)

Rolle Akteur
Federführung UVEK
Plangenehmigung / 
Beschwerdeinstanzen

UVEK (1. Stufe)
Bundesverwaltungsgericht (2. Stufe)
Bundesgericht (3. Stufe)

Partei / Mitwirkung Betroffene Kantone, Gemeinden und 
Private können Einsprache einreichen

Partei / Koordination ASTRA - legt das AP öffentlich auf



Können Einsprachen etwas bewirken? Ja!



Einfache Einsprachen dank IG

► Die IG organisiert die Einsprachen für alle betroffenen 
Mitglieder

► Die Finanzierung der juristischen Unterstützung wurde 
mittels Sponsoring sichergestellt

► Für Mitglieder ist die Einsprache beim UVEK (1. Stufe) 
komplett kostenlos

=> Jetzt Mitglied werden



Fragen?



Kosten-Nutzen-
Analyse (Astra)

► Volkswirtschaftlich
unrentablel

► Kosten sind doppelt so 
hoch wie der Nutzen



Verunfallte im Strassenverkehr, 2021

Sicherheitsproblem innerorts 6x höher als auf der Autobahn



Modalsplit-Ziel 
Das im Agglomerationsprogramm definierte
Ziel wird voraussichtlich weit verfehlt



XXXPlanung der zweiten Rheinbrücke

Vorschau auf den nächsten Projektschritt


